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93öt)cingen, fomie bie 93ürgerttteifter fämtlidßer £jöri=
gemeinben unb ein SRitglieb beS ©tabtrateS üon ©tein
am fRBein. 3n ber S3efpredßung, Bei ber fidß allgemeine
©pmpatBie mit bem fßlane gu erfennen gaB, mürbe aucß
bec Slnfdßluß ber 53aßn nacß Steißlingen üBer ©Öhringen
angeregt. 3n ein Komitee für bie 33orarbeiten mürben
gemäht; bie Herren be 2öuit(e=fRidelSBaufen, S3ürger=
meifter SRatteS»9ïabolfgeII, ©emei nberat 5Duttïe= Deßningen,
bie Sîûrgermeifter üon §orn, SBangen unb Solingen
unb 2)r. $ornung in SRarbacß.

SRorcoui'S 9Serfttd)e. ^Die SR emporter „©teftrical
SReüiero" üeröffentlidßt ein SCelegramm üon SRarconi
aus Sîeufunblanb, bas Beeidetet, baß bie ©ignale üon
Snglanb genau mie gefdßidt angefommen feien unb jeber
Srrtum auSgefcßloffen fei. £ent „Söureau Saffan" mirb
ferner aus 92em^g)orÊ geinelbet: ®ie Slnglo Sltnerican
©able ©ompant) Bat gientlidß atleS bemiOigt, maS SRar»
coni münfdßt. ©ie erlaubt ißm, im gcüßiaßr feine
Arbeit gu Beginnen, unb üerlangt nur eine tieine Slb=

gäbe für jebe gefdßäftlidße Stacßridßt, bie er feßidt, eBe

bas SOîortopol ber ©efeHfcßaft abläuft. SRarconi Bat
©runb gur Slnrtaßme, baff bie ^Regierung üon S2eufunb=
lanb mit ßßamberlain megen ©tridßtung einer braßt»
lofen Selegraplßenftationen in ©t. ZoßnS üerBanbelt, mit
SRüdfidjt auf bie große 33ebeutung, bie SRarconi'S ©ßftem
für bie ©inßeit unb bie SSerteibigung be? BritifcBen
SReidßeS Bat.

berliner UcbcituncßiutgSanftalt für cleftvifctjc Stillagen.
S i üielen fatten ift bie mangelhafte Snftanbßaltung
unb Slnorbnung einer eleftrifcßen Slnlage, fomie bas
falfdje Singeigen ber Zäßlapparate bie Ürfadße großer
iüerlufte für bie S3efißer. 5)ie S3canbfd>äben, bie iüd)t
feiten bttrcB Kurgfdjluß entfteßen, finb meift auf 3n=
ftanationSfeßler gurüdgufüßren. ©lettrifcße Slnlagen für
Seleucßtung ober Kraftübertragung bergen bei unfaeß»
gemäßer SluSfüßrung, maugelßaftem betrieb ober audß

burdß allmäßlicße Slbttußung immer nobB feBr große
$euerS= unb SebeuSgefaßc in fiçB- Unb meint aucB

foleße SRängel ber Slnlagen unmittelbare ©efaßr ober
eine ©etriebsfiörung noeß nidßt ßerüorrufen, fo tonnen
fie bocB bie SeiftungSfäßigfeit beeinträdßtigen unb bamit
bie Koften für gelieferte Sleftrigität erBöBert. Stießt nur
ber geuerfidßerßeit megen, fonbern audß als ©emäßr
für bie üotle SluSnußung beS gu begaBlenben ©tromeS
ift iebern einfießtigen Q3efißer einer eleftrifbBen Sidßt» unb
Kraftanlage unparteiifeße Slbnaßme unb regelmäßig
tüieberteßrenbe SReüifion, mie fie fid) g. S3, bei Sampf»
teffeln bemäBrt Bat, miütommen. ©o übernimmt audB
ber berliner SßrüfungS» unb UebermadßungS»Slnftalt für
eleftrifdße Slnlagen, um üollftänbig unparteiifdB fein gu
tonnen, meber bie öieferuitg nod) bie ^Reparatur elef»

trifdßer Slnlagen. ©ie führt aber auS: 1 bie fßrüfung
unb Uebermadfung etettrifdjer Slnlagen aller Slrt auf
Oefonomie, 33etrie'bS» uttb greuerfidßerßeit, nad) bert 93or=

fdhriften beS SSerbanbeS beutfdtjer ©lettrotedßnifer unb
beutfdBer Sßriüat=geuer=ä3erficBerungSgefeIIfdßaften, fomie
»ad) ettoaigen örtlidBen ober iianbe3=fßoligeiperorbnungen;
2. bie SluSarbeitung üon fßrojetten unb SRenlabilitätS»
berecBnungen ; 3. bie S3egutadBtung üon Sntmiirfen unb
unb KoftenanfdBlägen für elettrifd)e £idBt= unb Kraft=
anlagen; 4. bie (Srteilung üon fRatfdjlägen auf eleftro=
tecBnifcBem unb eleftrodBemifcBen (galüanotedBnifcBem)
©ebiete. ®ie Slnftalt Bat, ba fie mit regelmäßig mieber*
teljrenben fReüifion^gebüBren reeßnen tann, einen îarif
fuit feBr niebrigen ©äßen angenommen, unb ftellt fidB

freimillig unter beBörblidje SluffidBt, bamit für neutrale
unb georbnete @efdBäft3füBrung ©emäßr gegeben fei.
Sllleê näBere ift erBältlid) burd) bie berliner fßrüfuttg8=
unb Uebermadßungganftalt für elettrifdße Slnlagen, ©erlin,
^alpinftraße 14.

'

ßalcium-ßarbib. StadB ber „SR. SUlg. 3tg." begann
ber fRing ber mitteleuropäiftBen Sarbibroerfe feine
SBätigteit ntit einer außerorbentlicBen fßreiSfteigerung
beê Sarbibë. ®ie SSerfaufëftelïe Stürnberg notiert fegt
©arbib mit 35 SR. für ben Soppelgetttner ab SRündjen
gegen SRf. 18. 20 in biefem grüBfaBr.

Urlwti#- tt«ï> girf«irtttt0örubn'tt'd0tt«0tn.
Oluttll^s DrigtnaüaRitteltuitflen.) giacfibruif a«6oten.

SReiiüaute ber tpriftfatbolifcfien Siedle in ®remHen. ©rb=, 2Jîaurer=
unb Stmmerarbeiten an 3ecter in %endjen ; SBerpu^, 6enient=,
@ipfer= unb aJîalerarbeiten an 9t. ©renken, unb f?. 2öliger=
3ennl), 33afel ; ©ranitlieferung an ©ranittoerf ©urtneHen ; Snnftftein=
liefetung an Stübeli^robft, ©olotliurn ; ©penglerarbeiten an
©utter in ©rendien ; ®adf)be<ferarbeiten an f?ret), ©olotburn ; @ctimiebe=

arbeiten an 3. SRatter, ©rendjen ; ©ebtofferarbeiten an grauenfelber,
©rendien ; ©djrcinerarbciten an 3. ©djlnab unb spontpanin, ©renken ;

Sir^enfenfter an 9toettinger, 3ürtd).
©djulliaitdbau ülffoltern bei 3'ütd). ©ibferarbeiten an ©cpmibt

u. ©ötine, Sitricf) III ; ©laferarbeiten an 3- C?tu£)rer, 3üric£) V ;
©dbreinerarbeiten an ®. Steumeier, 3ürid) IV ; ©ebtofferarbeiten an
2t. ©ünttjart, Oerlifon ; lïïîàlerarbetten an 3. Sffiibnter, Qüritb V ;

fflefcblägelieferung an yübtffietjennann, I» sparquefarbeiten
tnerben fpäter bergeben.

©rftettiing beb öetonfunbamented juin neuen ©aebebiilter int
©adtuerle Sem an bie gitma iöaumann u. .§anni in 23ern.

£rottoirnnlage an ber iöabnbofftrnfjc in ®ifd)ofbseI(. ©ämtlicbe
2lrbeiten an ®. ©tuefi, SSauunternetimer, 23if<bof«jeit.

Sieferttng bon 1500 ©titd fOtardifteinen fUr bie ©emeinbe iliagaj
an 3- IP. Sltttmerntann, ©teinbauer, 9Rel8.

2lft)I= unb ©pitatanlage bed Sreifeb söergell in Pin, 3Raurer-,
S3erpub= unb ©ranitfteinbauerarbeiten an ©omaini u. ©o. in ©pino.

Siefetmio boit ^ragballen unb 3orèëeifen für S. fieutenegger,
3intnternieifter, $ndlen=©d|önl)0ljcrdttieilen (Xburgau) an ®cbrunner=
Jgodjreutjner, ®t. ©allen, pliate ItBeinfctbcn.

titë'feffi farat ffeueritngdeinriditung für bie SäfereigefeUfdjaft
3oBbriitf (töern). SäStrffi an $r. ©erber, Sangnau ; ©inmauerung
be« tefftë nnb geuertoert» an ©br. SooSli, ÜJiaurenneifier, 9tüeg8au=
fdbacben.

Sîiiéleffi faint geuernierf für bie Säfercigefeltfdjaft @rij bei S(wn.
Sästeffi an ©erber, Üangitau ; geuermert an SDtofer, ©dbwarjenegg.

SBaffetberforgiing 3üietfimmen. ©rfteltung beS 9teferboir8 an
Jörunfd)rtit)ter it. gmtiger, S3auunternebntung in ©piej.

|tiv umiliinMrrijat ifonhuwoni.
(©ingefanbt.)

SBir ftimmen bem diufenber üollftänbig bei, menn
er auf biefem ©ebiete ©egenfeitigïeit üerlangt. @3 ift
ungered)t, üom Sîadibar bie ûorgugêmeife SSermenbung
ein'BeimifdBer Slrtifel gu bedangen unb bann felbft ans
SluSlanb gu gelangen, fobalb man etmaS gu hergeben
Bat, nur megèn geringfügigen fßreisbiffereitgen, bie beim

ttäBeren S"f®^n gemöBniidB noeß burcB bie Qualität
ber Sieferung auSgeglidBen merben. SBir mödBten im
SlnfdBluß an biefeS &Bema ei» ^abrifat befonberS Bec»

üorBeben, baS üon ber auSmärtigen Kordurreng ftar!
gu leiben Bat. ®S finb baS bie §eigöfen. UDiefe

merbett notB in großer gaBl eingeführt, obmoBl fie
burdBmeg meniger gut finb, als bie in ber ©djmeig
fabrigierten. ®ie fdijmeigerifcBen gabrifate finb nun uidjt
nur gut, fonbern aud) OerBältniSmäßig billig, menn man
bie ©olibität unb bie SluSftattung in SetradBt gießt.
SRan foK einmal bie importierten fÇabrifate mit ben

unfrigen üergleidjen, namentlidß aud) Bi»fidßtli$ ißcer

SeiftungSfäßigteit, SBärmeauSnußung ic. unb man mirb
bie Ueberlegenßeit unfererer fÇabritate unfißmer lonfta»
tieren fönnen. @S fißeint bem ©infenber gmedmäßtg

gu fein, fdßon jeßt auf biefeS gaftum Bm^umeifen, mit
bem ©rfutßen, ßiec bie einBeimifdBe Snbuftrie gu feßüßen

unb nicht gu marten, bis mir neue frembe Zolltarife
Baben.
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Böhringen, sowie die Bürgermeister sämtlicher Höri-
gemeinden und ein Mitglied des Stadtrates von Stein
am Rhein. In der Besprechung, bei der sich allgemeine
Sympathie mit dem Plane zu erkennen gab, wurde auch
der Anschluß der Bahn nach Steißlingen über Böhringen
angeregt. In ein Komitee für die Vorarbeiten wurden
gewählt; die Herren de Wuille-Rickelshausen, Bürger-
meisterMattes-Radolfzell, Gemei nderat Duttle- Oehningen,
die Bürgermeister von Horn, Wangen und Bohlingen
und Dr. Hornung in Marbach.

Marconi's Versuche. Die New-Iorker „Elektrical
Review" veröffentlicht ein Telegramm von Marconi
aus Neusundland, das berichtet, daß die Signale von
England genau wie geschickt angekommen seien und jeder
Irrtum ausgeschlossen sei. Dem „Bureau Lassan" wird
serner aus New-Iork gemeldet: Die Anglo American
Cable Company hat ziemlich alles bewilligt, was Mar-
coni wünscht. Sie erlaubt ihm, im Frühjahr seine
Arbeit zu beginnen, und verlangt nur eine kleine Ab-
gäbe für jede geschäftliche Nachricht, die er schickt, ehe
das Monopol der Gesellschaft abläuft. Marconi hat
Grund zur Annahme, daß die Regierung von Neusund-
land mit Chamberlain wegen Errichtung einer draht-
losen Telegraphenstationen in St. Johns verhandelt, mit
Rücksicht auf die große Bedeutung, die Marconi's System
für die Einheit und die Verteidigung des britischen
Reiches hat.

Berliner Ncberwachungsanstalt für elektrische Anlagen.

I l vielen Fällen ist die mangelhafte Instandhaltung
und Anordnung ciner elektrischen Anlage, sowie das
falsche Anzeigen der Zählapparate die Ursache großer
Verluste für die Besitzer. Die Brandschäden, die nicht
selten durch Kurzschluß entstehen, sind meist auf In-
stallationsfehler zurückzuführen. Elektrische Anlagen sür
Beleuchtung oder Kraftübertragung bergen bei unsach-
gemäßer Ausführung, mangelhaftem Betrieb oder auch
durch allmähliche Abnutzung immer noch sehr große
Feuers- und Lebensgefahr in sich. Und wenn auch
solche Mängel der Anlagen unmittelbare Gefahr oder
eine Betriebsstörung noch nicht hervorrufen, so können
sie doch die Leistungsfähigkeit beeinträchtigen und damit
die Kosten für gelieferte Elektrizität erhöhen. Nicht nur
der Feuersicherheit wegen, sondern auch als Gewähr
für die volle Ausnutzung des zu bezahlenden Stromes
ist iedem einsichtigen Besitzer einer elektrischen Licht- und
Kraftanlage unparteiische Abnahme und regelmäßig
wiederkehrende Revision, wie sie sich z. B. bei Dampf-
kesseln bewährt hat, willkommen. So übernimmt auch
der Berliner Prüfungs- und Ueberwachungs-Anstalt für
elektrische Anlagen, um vollständig unparteiisch sein zu
können, weder die Lieferung noch die Reparatur elek-

irischer Anlagen. Sie führt aber aus: 1. die Prüfung
und Ueberwachung elektrischer Anlagen aller Art auf
Oekonomie, Betriebs- und Feuersicherheit, nach den Vor-
schriften des Verbandes deutscher Elektrotechniker und
deutscher Privat-Feuer-Versicherungsgesellschaften, sowie
nach etwaigen örtlichen oder Landes-Polizeiverordnungen;
2. die Ausarbeitung von Projekten und Renlabilitäts-
berechnungen; 3. die Begutachtung von Entwürfen und
und Kostenanschlägen für elektrische Licht- und Kraft-
anlagen; 4. die Erteilung von Ratschlägen auf elektro-
technischem und elektrochemischen (galvanotechnischem)
Gebiete. Die Anstalt hat, da sie mit regelmäßig wieder-
kehrenden Revisionsgebühren rechnen kann, einen Tarif
mit sehr niedrigen Sätzen angenommen, und stellt sich

freiwillig unter behördliche Aussicht, damit für neutrale
und geordnete Geschäftsführung Gewähr gegeben sei.
Alles nähere ist erhältlich durch die Berliner Prüfungs-
und Ueberwachungsanstalt für elektrische Anlagen, Berlin,
Calvinstraße 14.

'

Calcium-Carbid. Nach der „M. Allg. Ztg." begann
der Ring der mitteleuropäischen Carbidwerke seine

Thätigkeit mit einer außerordentlichen Preissteigerung
des Carbids. Die Verkaufsstelle Nürnberg notiert jetzt
Carbid mit 35 M. für den Doppelzentner ab München
gegen Mk. 18. 20 in diesem Frühjahr.

Arbetts- «nd Liefernngsübertvagungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Neubaute der christkatholische» Kirche in Grenchen. Erd-, Maurer-
und Zimmerarbeiten an F. Jecker in Grenchen; Verputz-, Cement-,
Gipser- und Malerarbeiten an R. Wyß, Grenchen, und F. Löliger-
Jenny, Basel; Granitlieferung an Granitwerk Gnrtnellen; Kunststein-
lieferung an Stüdeli-Probst, Solothurn; Spenglerarbeiten an F.
Suiter in Grenchen ; Dachdeckerarbeiten an Frey, Solothurn ; Schmiede-
arbeiten an I. Matter. Grenchen; Schlosserarbeiten an Frauenfelder,
Grenchen; Schreincrarbeiten an F. Schwab und Pompanin, Grenchen;
Kirchenfcniter an Roettinger, Zürich.

Schulhausbau Afsoltern bei Zürich. Gipserarbeiten an Schmidt
u. Söhne, Zürich III; Glaserarbeiten an I. Fluhrer, Zürich V;
Schreinerarbeiten an G. Neumeier, Zürich IV; Schlosserarbeiten an
A. Günthart, Oerlikon; Malerarbeiten an F. Widmer, Zürich V;
Beschlägeliefernng an Zitt-Weyermann, Zürich I; Parguetarbeiten
werden später vergeben.

Erstellung des Betonfuiidamcntes zum neuen Gasbehälter im
Gaswerke Bern an die Firma Baumann u. Hänni in Bern.

Trottoiranlage an der Bahnhofstraße in Bischofszell. Sämtliche
Arbeiten an E. Stuckt, Bauunternehmer, Bischofszell.

Lieferung von 15VII Stück Marchsteinen für die Gemeinde Ragaz
an I. P. Zimmermann, Steinhaner, Mels.

Asyl- und Spitalaulage des Kreises Bergell in Flin. Maurer-,
Verputz- und Granitstein hauerarbeiten an Somaini u. Co. in Spino.

Lieferung von Tragbalken «nd Zorsseisen sür K. Leutenegger,
Zimmernieistcr, Haslen-Schönholzcrsweilen (Thurgau) an Debrunner-
Hochreutjner, St. Gallen, Filiale Weinfelden.

Käskessi samt Feuerungseinrichtung sür die Käsereigescllschaft
Zollbrück (Bern). KäSkcssi an Fr. Gerber, Langnau; Einmauerung
des Kessis und Feuerwerks an Chr. Loosli, Maurermeister, Rüegsau-
schache».

Käskessi samt Feuerwerk für die Käsereigescllschaft Eriz bei Thun.
Käskessi an Gerber, Langnau; Feuerwerk an Moser, Schwarzenegg.

Wasserversorgung Zweisimmeu. Erstellung des Reservoirs an
Brunschwyler u. Frutiger, Baunnternehmung in Spiez.

Zur ausländischen Konkurrenz.
(Eingesandt.)

Wir stimmen dem Einsender vollständig bei, wenn
er auf diesem Gebiete Gegenseitigkeit verlangt. Es ist

ungerecht, vom Nachbar die vorzugsweise Verwendung
einheimischer Artikel zu verlangen und dann selbst ans
Ausland zu gelangen, sobald man etwas zu vergehen
hat, nur wegen geringfügigen Preisdifferenzen, die beim

näheren Zusehen gewöhnlich noch durch die Qualität
der Lieferung ausgeglichen werden. Wir möchten im
Anschluß an dieses Thema ein Fabrikat besonders her-
vorheben, das von der auswärtigen Konkurrenz stark

zu leiden hat. Es sind das die Heizöfen. Diese
werden noch in großer Zahl eingeführt, obwohl sie

durchweg weniger gut sind, als die in der Schweiz
fabrizierten. Die schweizerischen Fabrikate sind nun nicht

nur gut, sondern auch verhältnismäßig billig, wenn man
die Solidität und die Ausstattung in Betracht zieht.
Man soll einmal die importierten Fabrikate mit den

unsrigen vergleichen, namentlich auch hinsichtlich ihrer
Leistungsfähigkeit, Wärmeausnutzung:c. und man wird
die Ueberlegenheit unsererer Fabrikate unschwer konsta-

tieren können. Es scheint dem Einsender zweckmäßig

zu sein, schon jetzt auf dieses Faktum hinzuweisen, mit
dem Ersuchen, hier die einheimische Industrie zu schützen

und nicht zu warten, bis wir neue fremde Zolltarife
haben.
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